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Präsidentin Doris Furrer 

Vielfältig ist unser Vereinsjahr abgelaufen. Neben den ordentlichen Trainings in und 

um die Hallen in Ober- und Unterentfelden, wurden grossartige Leistungen an 

verschiedenen Meetings, Wettkämpfen und Turnieren geleistet. Dazu gratuliere ich 

allen Sportlerinnen und Sportler von ganzem Herzen. Einzelne Sportler wurden dazu 

an der Sportkonferenz der Sportregion NWZS 

und anlässlich der Sportcoachtagung auf dem 

Gurten geehrt. 

Damit solche Leistungen überhaupt möglich 

sind, braucht es neben dem Ehrgeiz und der 

Ausdauer des Athleten auch einen Staff. 

An dieser Stelle bedanke ich mich herzlich bei 

allen jenen die wöchentlich, zum Teil mehrmals, 

unsere Jugendlichen und Aktiven trainieren, 

fördern und begleiten. Auf allen Stufen braucht 

es mehrere Personen die sich dieser Aufgabe annehmen. 

Neben dem Trainingsbetrieb wurden verschiedene Anlässe organisiert. 

 

 

Der Geräteturn-Frühlingswettkampf mit 

Teilnehmerrekord bei 430 Turnenden bei der 

Organisation unseres sechszehnten 

Wettkampfes. Mit tatkräftiger Unterstützung 

vieler erlebten wir zwei Intensive Wettkampftage. 

 

 

 

Ăde schnªllscht Oberentfªlderñ, welcher 

schon seit vierzehn Jahren in unser 

Jahresprogramm gehört. Die Teilnehmerzahl 

nimmt von Jahr stetig ab, doch brauchen wir 

den Wettkampf, damit sich unsere Athleten für 

den Kantonalfinal qualifizieren können. 

 

 

Die Unihockey-Night welcher im Eventplan 

nicht mehr wegzudenken ist, ist beliebter denn 

je. Die zehnte Ausgabe wurde mit einem jungen 

Team auf die Beine gestellt, welches die 

Aufgabe genial gemeistert hat. Es war ein tolles 

Turnier. Für unsere jungen Mitglieder ist dieses 

Turnier zum Treffpunkt gewachsen. 
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An der letzten Generalversammlung wurde eine neue 

Crew formiert, welche der Weihnachtsmarkt 

AdvEntfelden organisiert und durchgeführt hat. Ich 

durfte ein Teil davon sein und es machte viel Spass. 

Schade, konnte dieses Team nur einen dieser Anlässe 

durchführen, denn diese Ideenvielfalt hätte uns gut 

getan. Nun sollte es der letzte Markt sein. An zehn 

Märkten waren wir mit dabei, den Standort, das 

Angebot und die Einrichtung haben wir mehrere Male 

gewechselt. Eine intensive, zeitraubende und 

freundschaftliche Zeit war es vor, während und nach 

jedem Anlass. Viele bedeutende Erinnerungen, 

spannende Begegnungen, eine prägend lange Zeit 

erlebte ich. 

 

Herzlichen Dank für das grosse Engagement aller Teams. Auch allen Helferinnen 

und Helfer ein grosses Dankeschön, denn ohne dessen Mithilfe könnten diese 

Anlässe nicht durchgeführt werden. 

Auch die geselligen Momente kamen nicht zu kurz. 

In diesem Jahr fand das Schneeweekend zum 

ersten Mal in Arosa statt. Eine muntere Truppe 

Sportlerinnen und Sportler genoss zwei 

vergnügliche Tage im Schnee.  

 

 

Sportlerinnen und Sportler aus verschiedenen 

Riegen trafen sich am Regionalturnfest TURN-

Leerau 2016 in Kirchleerau. Für alle Beteiligen war 

es eine tolle Erfahrung und es hatte Spass bereitet. 

 

Eine zusammengewürfelte Gruppe aus allen 

Riegen traf sich zum Bowlingabend im Cinema 8 

in Schöftland ein. Bei lockerer Atmosphäre wurde 

gebowlt und die vorzügliche Verpflegung 

schmeckte allen. 
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Allen, jenen die zum guten Gelingen dieser Aktivitäten beigetragen haben, danke ich 

von Herzen für die Organisation und Durchführung, denn es braucht immer 

jemanden der sich verantwortlich fühlt und die Verantwortung wahr nimmt. 

Die ausführlichen Berichte sowie viel eindrückliche Fotos sind auf unserer Homepage 

aufgeschaltet. 

Der Vorstand erledigte die anfallenden 

Vereinsgeschäfte während mehreren 

Vorstandssitzungen. Meinen Kolleginnen und Kollegen 

danke ich herzlich für das enorme Engagement für 

unseren Verein und die tolle Zusammenarbeit. Mit 

einem solchen Team ist es ein Vergnügen Präsidentin 

zu sein. 

Der eintägige Vorstandsausflug 

führte uns auf die Melchsee-Frutt. 

Nach einer Ăkurzenñ und nassen 

Wanderung zur Stöckalp wärmten 

wir uns im Restaurant auf bevor wir 

eine rutschige Trottifahrt nach 

Emmetten unter die Räder nahmen. 

Der Wettergott war uns an diesem 

Wochenende nicht optimal gesinnt. Spontan, konstruktiv und mit viel Kreativität 

wurde das Nachtessen geplant. Das Abendessen im Restaurant Golf in 

Oberentfelden, wo wir nach der Evaluation schlussendlich gelandet sind, schmeckte 

hervorragend. 

 

Für die Zukunft wünsche ich mir Mitglieder, denen ich kleine Ämter und Aufgaben 

abgeben und so langsam das Zepter in jüngere Hände abgeben kann. 

Eines der 6 Gebote für den Aufbau von Vertrauen heisst. ĂMach Platz f¿r Andereñ. 

 

 

ĂOb eine Sache gelingt, erfªhrst du nicht,  

wenn du darüber nachdenkst, 

sondern wenn du es ausprobierst.ñ 

 

 

Ein Zitat, welches wohl auch für unseren Verein eine gewisse Bedeutung hat 

Für mich ist es nach wie vor eine Freude, in diesem aktiven, lebendigen Verein 

mitzuarbeiten und freue mich auf ein erlebnisreiches neues Vereinsjahr. 

Eure Präsidentin 

Doris Furrer  
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Technische Leitung André/Margrit 

Das Jahr begann mit einer erfreulichen Ehrung auf dem Gurten. Joel Schüpbach, 

Maruan Giumma und Kathrin Furrer durften vom Satus Schweiz ein gefülltes 

Couvert, für ihre sportlichen Leistungen entgegennehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unsere drei TK-Sitzungen wurden gut besucht und wir haben viel über die anderen 

Riegen erfahren. Bitte besucht doch auch in Zukunft die TK Sitzungen, damit der 

Zusammenhalt bei den Riegen weiterhin funktioniert. Im Laufe des Jahres hat die TK 

und der Vorstand beschlossen, dass die Sporthalle am Mittwoch von den 

Handballern nicht mehr benutzt werden darf, da fast keine Handballmitglieder 

unseres Vereins mehr aktiv sind. Die wenigen Handballer integrieren sich in keiner 

Weise in unserem Verein und sind auch bei den Helfereinsätzen selten vertreten. 

Daher haben sie auch kein Anrecht auf Hallen, wenn diese von unseren anderen 

Riegen gebraucht werden können. 

Der erste selber organisierte Anlass im Frühling war der gut besuchte 

Frühlingswettkampf im GETU, danach folgten de Schnällscht Oberentfelder und im 

November die Unihockeynight. Eventuell das letzte Mal fand das Adventfelden statt.  

Eigentlich sehr schade, dass das junge OK sich nicht bewähren kann. In 

verschiedenen Riegen hat es neue J und S Leiter gegeben. Wir sind stolz auf unser 

Leiterteam. Macht weiter so. Auch die jungen Leiter übernehmen schon an vielen 

Anlässen die Verantwortung.  

Für unseren Verein ist im Herbst 2016 etwas Einmaliges passiert. Der Satus und der 

STV sind sich näher gekommen und wir sind nun eine eigenständige Untergruppe 

des STV, gleichgestellt wie ein Kantonalverband. Dadurch sind wir auch an allen 

STV-Wettkämpfen startberechtigt. Dies bringt Vorteile in diversen Riegen und als 

Verein konnten wir das Regionalturnfest in Kirchleerau besuchen. Mitglieder aus fünf 

verschiedenen Riegen bestritten den Vereinwettkampf. Wir sind gespannt, was es für 

weitere Veränderungen durch den Zusammenschluss gibt. 

Das Jahr 2016 war das letzte Jahr als Technische Leiter für uns. 

Vieles hat sich in den vergangenen Jahren ereignet und wir werden sicher noch 

manchmal daran zurückdenken. Jetzt ist es Zeit für eine neue Leitung und wir beide 

wünschen ihnen viel Freude im neuen Amt. 
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J+S Kids Manuela Schibler 

Gleich zu Beginn des Jahres stand für unsere Kids eines der Highlights auf dem 

Programm. Beim letzten Training des Herbstsemesters trafen wir uns im Cinema 8 in 

Schöftland zum Bowling.  

Es ist immer wieder schön zu sehen, wie an diesem Anlass die Augen der Kinder 

leuchten und sie sich freuen, wenn mehrere Keulen umfallen. Bei einigen klappte 

dies schon sehr gut, andere hatten zum ersten Mal eine Bowling-Kugel in der Hand 

und mussten daher erst einen Weg finden, wie die Kugel bis ganz nach hinten rollt. 

In den Turnstunden nach den Sportferien übten wir mit den Kids verschiedene 

Sportarten aus. Meist turnten wir an den Geräten, daneben balancierten wir, spielten 

Spiele und gaben den Kids ein Springseil in die Hand.  

Bis im Juni der nächste Höhepunkt, der Wettkampf auf dem Programm stand. Dort 

können die Mädchen und Buben vor Publikum vorführen, was sie im vergangenen 

Jahr gelernt und eingeübt haben. Dabei steht die Freude am Turnen im Vordergrund, 

die Rangierung der Turnenden ist zweitrangig. Es ist alle Jahre wieder spannend, wie 

sich die Kids unter diesen speziellen Bedingungen verhalten. Einige sind regelrecht 

cool und voller Vorfreude, andere seeeehr nervös und würden sich am liebsten 

verkrümeln. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auch im Leiterteam gabôs Verªnderungen, es ist erfreulicherweise gewachsen und 

besteht aus Andrea, Cedric, Fabienne, Florian, Laura, Simone und mir. Für mich ist 

die aktuelle Situation wunderbar und es macht mir viel Spass mit diesem Team 

zusammenzuarbeiten. So haben wir die Planung der verschiedenen Lektionen auf 

mehrere Schultern verteilen können und Tanzen, verschiedene Spielposten sowie 

Akrobatik & Vertikaltücher in unser Repertoire aufgenommen.  

Also vielen, vielen Dank f¿r eure tatkrªftige Unterst¿tzung.  Packens wirós auch f¿r 

2017 mit Elan an.  
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Polysport-Kids Jamie Fleck 

Das letzte Training vor den Weihnachtsferien war wie das Jahr Auch das Jahr 2016 

war schon wieder zu Ende, kaum hatte es angefangen. Die gesamte Gruppe der 

Polysport-Kids blickt auf unzählig viele tolle Momente zurück. 

Leider fehlte uns dieses Jahr zwar ein spezielles Training im Jahresplan, da das 

Wetter irgendwie nie richtig mitspielen wollte. Aus diesem Grund musste das 

alljährliche «Minigölfle» abgesagt und auf das nächste Jahr verschoben werden. Die 

Kinder waren zwar etwas traurig, konnten so aber ein Training mehr dazu 

verwenden, für den beliebten Jugitag zu üben. 

Auch nahmen in diesem Jahr leider nicht mehr so viele Teilnehmer an dem jährlichen 

Event «de schnällst Oberentfelder» teil wie noch vor einem Jahr. Die Kinder, welche 

jedoch teilnahmen, konnten gute Ergebnisse erzielen, und durften auf dem Podest 

stehen. 

Knapp zwei Tage darauf folgte Anfangs Juni, der lang ersehnten Jugitag, an dem die 

Kinder immer wieder Freude haben. Dieses 

Jahr mussten wir sogar einen 

Kantonswechsel machen, da der Event in 

Lostorf stattfand. Nach der ersten 

Herausforderung, der Gruppeneinteilung, 

machten sich die Kinder daran, die 

verschiedenen sportlichen Aufgaben, 

welche wir oft geübt hatten, zu meistern. 

Nach einem feinen Mittagessen mussten 

die Kinder noch einmal ran, es standen die 

Gruppendisziplinen an. Es war grossartig 

den Kindern zuzusehen, mit wie viel Elan 

und Ausdauer die Aufgaben absolviert 

wurden und wie eifrig sie sich gegenseitig anfeuerten. Die Kinder durften nach all der 

Anstrengung aber auch noch etwas entspannen und etwas freie Zeit mit ihren 

Freunden verbringen. 

In diesem Jahr durften wir eine Goldmedaille mit nach Hause nehmen, Lukas 

Lüscher zeigte seine Glanzleistung und liess seine Konkurrenten alle hinter sich. 

Auch in den Gruppendisziplinen Schnurball und Seilziehen durften die Polysport-Kids 

auf den obersten Podestplatz klettern und stolz die Präsente entgegennehmen. Im 

Grossen und Ganzen war der Jugitag für den SATUS Oberentfelden ein grosser 

Erfolg, da die Teilnehmer unseres Vereins allgemein sehr gute Leistungen erzielten 

und in der Rangliste oftmals weit vorne lagen. 

Obwohl Gianluca Wiedemann unsere Gruppe nach den Herbstferien wieder verliess 

und uns somit wieder eine Hilfskraft fehlte, verliefen die Trainings relativ ruhig und 

die Kinder machten begeistert mit. Vielleicht war ein wichtiger Punkt dafür, dass 

jedes der Kinder, welches daran interessiert war, ein Training mitbestimmen durfte 
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und seine eigenen Spielwünsche einbringen konnte. Etwa in der Mitte dieser 

Spielrunde der Kinder wurde aber wieder für Weihnachten vorgesorgt: Während circa 

2 Stunden durften die Kinder im Keller des Kindergarten Brunnmattweg beim 

traditionellen Kerzenziehen zuvor etwas Spezielles für die Kinder: Sie durften erneut 

mit den Turner/innen aus dem Geräteturnen zuerst einige Ballspiele absolvieren und 

nach dieser Anstrengung im Schwingkeller ein feines Nachtessen mit Wienerli und 

diversen Salaten einnehmen. Zu unserer Freude konnten wir feststellen, dass die 

Polysport-Kids keinerlei Scheu zeigten und den Abend auch mit Kindern verbrachten, 

welche nicht in der gleichen Riege sind. 

Wie jedes Jahr wieder möchte ich mich an dieser Stelle ganz herzlich bei allen 

Helfern für die Unterstützung bedanken, bei den Eltern für das entgegengebrachte 

Vertrauen und bei den Kindern des Poly-Kids für die schönen Trainings, welche wir 

gemeinsam verbracht haben. 
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Turnerinnen Doris Furrer 

ĂDas kann ĂJedem passierenñ, so mein Ausspruch in einem der letzten 

ĂSpielstundenñ. Im nªchsten Augenblick ist mir dasselbe wiederfahren, wie jener 

Person, zu der ich dies kurz davor gesagt habe. Das Gelächter war unüberhörbar. 

Wir Alle, strapazieren, wie so bei vielen anderen Episoden, laufend unsere 

Bauchmuskeln. 

Konzentriert bei der Arbeit sind wir aber gleichwohl immer. Tolle Spielzüge voller 

Einsatz und mit viel Herzblut sind wir jeweils mit von der Partie. Es gibt leider 

Abende, da verliert dauernd dieselbe Mannschaft, was aber jede von uns problemlos 

wegsteckt. Zum Ende des Abends, hält vielfach die Müdigkeit Einzug, sind doch viele 

von uns, bereits den ganzen Abend für den Verein im Einsatz. Dann ist es Zeit die 

Turnhalle mit dem Wirtshaus zu tauschen und uns mit einem feinen Salat oder 

zwischendurch mit einem ĂFeuerwehrtellerñ zu stªrken. Zu Berichten haben wir alle 

andauernd etwas und so geht die Zeit viel zu schnell vorbei. 

Unsere Truppe ist an allen Fronten in unserem Verein engagiert. Sei es als 

Vorstandsmitglied, aktiv in einer wertvollen Funktion, als geschätzte Gruppenleiterin 

im Geräteturnen oder als wegweisendes Teammitglied in einem OK. Laufend gibt es 

etwas zu planen, organisieren oder durchzuführen. Es ist bemerkenswert, was wir in 

all den Jahren schon alles zusammen auf die Beine gestellt haben. 

Für das ausdauernde Engagement bedanke ich mich von ganzem Herzen und freue 

mich auf weitere Taten die folgen werden. 

Nach vielen Jahren Unterbruch organisierte ich 

wieder einmal ein ĂReisliñ. Da unsere 

Terminkalender bestens gefüllt sind, 

entschieden wir uns für einen Tagesausflug. 

Dieser führte uns bei viel Sonnenschein und 

angenehmen Temperaturen in die Ostschweizer 

Berge, Genauer auf den Kronberg. Manch einer 

Frau, wird dieser Ausflug, in welcher auch 

immer, in Erinnerung bleiben. Vermutlich 

wollten sie mir zwischenzeitlich die 

Freundschaft kündigen. 

Der Bericht zur Reise und viele eindrucksvolle 

Bilder sind auf unserer Website. 

Nun freue mich auf viele weitere tolle Momente 

mit allen Frauen, welche mir sehr viel 

bedeuten. DANKE für Eure Freundschaft. 

ĂFreunde, mit denen du Bauchschmerzen vom Lachen bekommst. 
UNBEZAHLBAR!ñ 

  


